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Rainer Hamm

Richten mit und über Strafreiht
Wie frei ist der Gesetzgeber in der Entscheidung, ob er einen Verstoß gegen Verhaltensnormen mit Kriminalstrafe
bedroht? Der Beitrag behandelt diese grundsätzliche Frage auch aus Anlass des Schwerpunktthemas des Deutschen
Anwaltstags.

Konstantin Kalaitzis

Haftungsfalle Empfangsbekenntnis
lm Oktober letzten Jahres entschied der BGH, dass die Mitwirkung an Zustellungen von Anwalt zu Anwalt keine
Berufspflicht ist. Das Urteil wirftzahlreicheverfahrens-, haftungs- und strafrechtliche Folgefragen auf, denen der
Autor nachgeht. Zudem gibt er Handlungsempfehlungen zur Haftungsvermeidung.

Robin Mardner

Wider den Regulierungswert
Bei der Erstattung von Rechtsanwaltskosten in Verkehrsunfallsachen wird regelmäßig der so genannte Regulie-
rungswert als Gegenstandswert zugrunde gelegt. Das mag vielfach zutreffend sein, ist es aber, wie der Beitrag zeigt,
keineswegs immer.
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Dual-SlM-Smartphones
Wer ins Ausland pendelt, unter zwei Nummern
erreichbar sein muss oder mit pfiffigen Tarifkombi-
nationen Geld sparen möchte, greift am besten zum
Dual-SlM-Smartphone. Wir stellen die interessantes-
ten Geräte und Tarife vor.
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Mehr und bessere Arbeitsplätze sind die beste Antwort, wenn es darum
geht, die Relation zwischen Pensionistlnnen und Erwerbstätigen trotz
massiver Verschiebung der Altersstruktur im Lot zu halten.

lliskussion
Es muss mehr Beschäftigung geschaffen werden: Zumindest darin sind

sich die lugendvertreterlnnen Stefan Bartl, Veronika Kronberger und

Nikolaus Griller einig. Ein Streitgespräch.

Scbuteryunht

llot in llur l{ame!

Im Namen der Jungen sollen die Pensionen reformiert
werden. Die vermeintlichen Gewinnerlnnen einer Reform
wären die großen Verliererlnnen.

Die Schwanmaler

Länger arbeiten, weniger Geld: Das waren nur zwei der
Vorschläge von \Øirtschaftsvertreterlnnen im Vorfeld des

Pensionsgipfels Ende Februar.

Durch die pinke Brille: l{eoliberale Mythen

Pensionsautomatik, Frauenpensionsalter und Co: tü/arum

hinter diesen Vorschlägen Verschlechterungen fúr
Pensionistlnnen von heute und morgen stecken.

26

28
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Eine trage derUerteilung 18
Generationengerechtigkeit wird durch starke
Vermögenskonzenrrarion und deren Vererbung verhindert.

tllehr Schein als Sein im Prekariat 30
Prekäre Jobs lassen kaum Spielraum für soziale Absicherung,
sie werden aber immer häuffger. Eine höhere

,,Mindestpension" könnte Abhilfe schaffen.

Blick über die Grenzen 38
-Wie sieht es mit der Alterssicherung anderswo auf der NØelt

aus? Mit welchen Herausforderungen haben andere Länder
zu kämpfen, haben sie Vorteile? Eine,{nnäherung.

l(leine tnzyklopädie der Pension 40
Das Pensionssystem scheint für Laien schwer durchschaubar.
Für ein Grundverständnis gibt es hier einen Überblick über

Bumerang schlechte Arbeit 20
Die Arbeitslosigkeit junger Menschen bleibr auf
Rekordniveau, unsicherè Beschäftigungsverhältnisse sind für
viele Alltag. Das ist schlecht fìlr diã peision.

LächnserSchutzschild n
Der wirtschaftliche \Øandel riss Löcher ins pensionssysrem.

Sowohl über die Arbeirsmarkt- als auch über die
Bildungspolitik kann dem entgegengewirkt werden. den
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Nds OVG, urr. v. 19.01 .2016 - io Lc 87/14

Strandbetretungsrecht gilt nicht für Strandbäder mit
entsprechender I nfrastru ktur

OVG RB urt. v. 20.01 .201 6 - B c 10885/1 5 - n.r -
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Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesgerichtshof 72.77.2015 lZRl6B/L4x
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Bundesgerichtshof 26,1,20L6 IIZR.394/1,3

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 5.4.2076 lIZR 62/15

Bundesgerichtshof 24.3.2016 IXZRL59/L5x

Bundesgerichtshof 7.4.2016 lX ZR 216/i"4

Zur Darlegungs- und Beweislast des Verbrauchers für die 968
ausschließLiche Verwendung von Fernkommunikations-
mitteln beim Vertragsschluss; keine Anwendung der Vor-
schri-ften über Fernabsatzgeschäfte auf Sicherungsgeschäf-
te wie den Schuldbeitritt eines Verbrauchers, wenn nach
den getroffenen Vereinbarungen der Unternehmer keine
vertragscharakteristische Leistung schuldet; zur Anwen-
dung der Vorschriften über den Haustürwiderruf und den
Widerruf eines Verbraucherkredits auf den von einem Ver-
braucher erklärten Schuldbeitritt

Keine Rechtskraftwirkung der Feststeilung einer Forde- 974
rung zur Insolvenztabelle gegenüber dem Geschäftsführer
der Schuldnerin für die Beurteilung der Frage, ob eine zur
Insolvenzreife der Schuldnerin führende Forderung be-
standen hat; keine Masseschmälerung durch Zahlung an
einen Gläubiger, der aufgrund einer Gesellschaftssicher-
heit absonderungsberechtigt ist (Anschluss am BGH, Urteil
vom 23.6.2015 = BGHZ 206, 52 Rdn. 26 = WM 2015, 1467)

Pflicht der Gesellschafter zur Erstattung der Zinsabschläge 978
in die Masse hinsichtlich der nach S 43 Abs, 1 Satz 1 EStG
durch Abzug auf die Kapitalerträge der Insolvenzmasse er-
hobenen Einkommen- oder Körperschaftsteuer (Kapitaler-
tragsteuer)

Zu den Voraussetzungen, unter denen der Empfänger einer 980
unentgeltlichen Leistung den Umständen nach wissen
mqss, dass diese die Gläubiger benachteiligt

Zur Möglichkeit des Geschädigten, nach Freigabe des De- 982
ckungsanspruchs durch den Insolvenzverwalter ùber das
Vermögen des haftpflichtversicherten Schädigers sein
Pfandrecht an der Versicherungsforderung mit einem An-
trag auf Duldung der Zwangsvollstreckung gegen den
Schädiger persönlich zu verfolgen

Zur Zuständigkeit des Prozessgerichts für einen Streit zwi- 985
¡chen Schuldner und Verwalter úber die Zugehörigkeit ei-
+er Forderung zur Masse

Bundesgerichtshof 7.4.2016 IXZB89/1"5



Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 2I.L20I6 V ZB LS/Is

Bundesgerichtshof 28J.02015 VnI ZR 1SBl11

Bundesgerichtshof 5.4.2016 XZ,F. B/L3rÉ

Bücherschau
Jörg-Martin Schultze/Ulf
Wauschkuhn/Katharina
Spenner/Carsten Dau/
Johanna Kùbler

Keine alleinige Eintragung eines nichtrechtsfähigen Ver-
eins (Kommunaler Schadensausgleich der Länder Bran-
denburg,. Mecklenburg-Vorpommernr Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thùringen) als Eigentümer in das Grundbuch

linderung der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs
zum Preisanpassungsrecht der Energieversorgungsunter-
nehmen im Bereich der Erdgasversorqung von Tarifkunden
(Gasgrundversorgung)

Zur EinstandspfJicht für Mängel ei¡es technischen Kon-
zepts, wenn in einem Forschungs- und Entwicklungsver-
trag im Falle des Scheiterns der Entwicklung eines markt-
fähigen Produkts vereinbart ist, dass jede Partei mit den
von ihr getragenen Entwicklungskosten belastet bleibt

Der Vertragshändlervertrag, 5. Aufl.
Rezensent: Rechtsanwalt Klaus Vorpeii, Bad Kreuznach
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Der Widerruf von Verbraucherkrediten - Eine kritische Würdigung der aktuellen Recht- 177

sprechung

Die Welle von Widerrufen im Bereich der Verbraucherdarlehen ist - insbesondere mit Blick auf den

21.6.2016 - ungebrochen. Der Beitrag analysiert die aktuelle Rechtsprechung und geht der Frage

nach, welche Vorteile die Ausübung des Widerrufs erwarten lässt. Darüber hinaus wird dargelegt,

welche prozessualen Gesichtspunkte zu seiner Durchsetzung zu beachten sind.

Crowdlending - Anforderungen an die rechtskonforme Umsetzung der darlehens-

weisen Schwarmfinanzierung

Die sog. Schwarmfinanzierung, d.h. das Zurverfügungstellen von finanziellen Mitteln zu einem be-

stìmmten Zweck durch eine Vielzahl von Einzelpersonen ist zwar keine neuartige Erscheinung. Aller-

dings wurden, u. a. mit Blick auf den Umstand, dass über das lnternet ein erheblich erweiterter

Perionenkreis angesprochen werden kann, verschiedene Neuregelungen geschaffen. Differenziert

wird zwischen dem Crowdinvesting und dem Crowdlending. Der Beitrag beschreibt die Anforderun-

gen an eine kapitalmarktrechtskonforme Umsetzung von Crowdlending.

184

194Schweizer Vermögen auf Deutschen Banken unter dem AIA

Die weltweite Bekämpfung der Steuerhinterziehung ist inzwischen ein bedeutendes Anliegen der

Weltgemeinschaft. ln diesem Kontext hat der Rat dõr Organisation fur wirtschaftliche Zusammenar-

beit únd Entwicklung (OECD) den neuen globalen Standard für den internationalen automatischen

lnformationsaustausðh in Steuersachen (ntn) verabschiedet. Die Schweiz hat mit der Europäischen

Union (EU) und mitAustralien ein Abkommen zur Einführung des AIA-Standards abgeschlossen. Der

Beitrag beschreibt die Rechtslage vor allem in Bezug auf den lnformationsaustausch mit Deutsch-

land. I
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Höhe des Schadensersatzes bei Urheberechtsverletzung durch Zurverfügungstellen eines Films per Filesharing
Urteil des Landgerichts Düsseldorf

Zurverfügungstellen eines Films per Filesharing
Urteil des Landgerichts Mannheim

Unberechtigter Verkauf von Product Keys für Computerprogramme
Urteil des Landgerichts München I

Buchbesprechung

Stefan Enchelmaier: IJbertragung und Belastung unkörperlicher Gegenstände im deutschen und englischen Privatrecht

Professor Dr. Albrecht Götz von Olenhusen, Freiburg/Düsseldorf 4'12472

Veran s taltungs ankündigung

XXX. MÛNCHNER SYMPOSION ZUM FILM. UND MEDIENRECHT
des Instituts für Urheber- und Medienrecht in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Femsehen und Film und der Interna-
tionale Münchner Filmwochen GmbH

RE-USE: Kompilation, Parodie, Doku-Fiction
Rechtliche Rahmenbedingungen abhängigen Werkschaffens im Film

am 1. Juli 2016, 10:00-14:00 Uhr

Literaturhaus München
Salvatorplatz 1

80333 München

Programm und Anmeldung unter: www.urheberrecht.org/events

Schriftleitung
Prof. Dr. Jürgen Becker (V.i.S.d.P.)
Institut für Urheber- und Medienrechr, Salvârorplatz 1, 80333 München
Telefon: (089) 29 19 5 4-7 0, T elef ax : (089) 29 I 954-80,
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www.urhebenecht.org
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Bestellmöglichkeit
Bestellungen beim örtlichen Buchhandel oder direkt bei de¡ Nomos Verlagsge-
sellschaft Baden-Baden

Kündigungsfrist
Jeweils drei Monate vor Kalenderjahresende

Bankverbindung generell
Zahlungen jeweils im Voraus an Nomos Verlagsgesellschaft, Postbank Karlsruhe:
BLZ: 660 100 75 Konto Nr.: 7363675i IBAN: DE07.6601.0015.0073.6367.51
BIC: PBNKDEFF odei Stadtsparkasse Baden-Baden: BLZ: 662 500 30 Konto
Nr.: 5002266 IBAN: D805.6625.0030.0005.0022.66 BIC: SOLA DE S1 BAD
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Prof. Dr. Tobias Lettl, LL.M., Potsdam
Rechtsprechungsübersicht zum Kartellrecht 201 5

Prof. Dr. Walter Frenz, Maître en Droit Public,
Aachen
Industrie 4.0 und Wettbewerbsrecht . .. . . . .. ..

RA Dr. David E. F. Slopek, LL.M. und RA Jan Malte
Wachsmuth, Hamburg
Alter, was geht? Zulässigkeit und Grenzen von
Tradìtionswerbung aus wettbewerbs- und marken-
rechtlicher Sicht. . .. . .. .. ..

Dr. Maximilian Wanderwitz, München
Bietergemeinschaften - verbotene Kartelle?

RA Dr. Jan Rasmus Ludwig und Juliane Suhr,
Frankfurt a. M.
Geburtstagszug, Geburtstagszug II und nun
Geburtstagskarawane? .

Doruuenre

Gutachten des Gutachterausschusses für Wett-
bewerbsfragen November 20 1 5

,,Outlet = Factory Outlet?"

Gutachten des Gutachterausschusses für Wett-
bewerbsfragen November 20 1 5

,,HeízöL - Widerrufsrecht

RrcgrspRecHut*c
. . :1,

EuGH
Ford Motor Company/Wheeltrims
RL 98/71 /EG Art. t 4; VO (EG) Nr. 6/2002 Art. 1 t 0
EuGH, Beschluss vom 0ó.10.201 5 - C-500/14 . , . . . . .

BGH
Davidoff Hot Water ll
EU-Grundrechtecharta Art. I Abs. 1, Art. I 5 Abs. 1,

Aft. 17, At't.47 S. /, Art.52 Abs. 1 S. 2; Durch-
setzungsRL Art.8 Abs.3 Buchst. e; MarkenG
9 1 9 Abs. 2 S. 1 Nr.3; ZPO g 383 Abs. I Nr. ó
BGH, Urteil vom 21.10.2015 - IZR5l/12

Verlegeranteil
UrhWGSTS. 1

BGH, Urteil vom 21.04.2016 - I ZR 198/13

Allgemeine Marktnachfrage
GEMA A-VPA 201 0 Abschn. Xlll Buchst. A Ziffer I 1 ;
BGB S 306 Abs. 1 und 2, S 307 Abs. t S. 2, S s15
BGH, Urteil von 08.10.2015 - I ZR 136/14.

Gestörter Musikvertrieb
ZPO SS 233, 519 Abs. l, 5 520 Abs.3 5.1;
UrhG S 104 5.1, S 105 Abs. l; ZivilZustV RP I 6 Abs.2
BGH, Beschluss vom 22.03.201ó - I ZB 44/15 . . . . . . .

jameda.de ll
BGB S 82s, S 1004; TMG S 7, S t0; zPo 5 138
BGH, Urteil vom 01.03.201ó - YIZR34/15
Kommentar von RA Dr. Volker Herrmann und
RA Christian Schwarz, Düsseldorf

OLG Celle
Streitwerte im einstweiligen Verfügungs-
vedahren wegen Verletzung von verbraucher-
rechtlichen Informationspflichten
BGB SS 3/2a Abs.2,312d Abs. l, 3l2i Abs. l;
EGBGB Art.4 Abs. 1 , A¡t. 24ó Abs. 1 , Art. 24óa Abs. 2
Nr.1, Art 246c; PAneV S l; UWG 2008 $ 8 Abs.3 Nr.2
OLG Celle, Beschluss vom 08.02.2016 - 1,3 W 6/16 , ,

OLG Düsseldorf
Widerrufsbelehrung in Printmedien mit Bestell-
möglichkeit
EGBGB At7. 246a; UWG gg 3, 3a; BGB S 31 2d Abs. 1

OLG Düsseldorf, Ufteil vom 18.02.2016 - I-tíU 54/15

WRP - Wettbewerb in Recht und pr.axis 6 / 2016 
">

óó5

OLG Frankfurt a. M.
?iil"fonrrrr"rbung für gesundes Sitzen
UWG 5 7 Abs. 2 Nr. 2, 2. Fall
OLG Frankfurt a. M., Beschluss vom 09.i2.2015 -
6U 1,96/15

Erstattungsfähigkeit der Anwaltskosten bei
Abmahnung durch eínen Fachverband
UWG 2008 SS 8/bs. 3 Nr.2, 12 Abs. l Nr.2
OLG Frankfurt a. M., Urteil vom 04.02.2016 -
6 U 150/L5

Geschäftliche Handlung der öffentlichen Hand
durch Erbringung unentgeltlicher Leistungen
UWG 2008 S 2 Abs. I Nr.1, Nr.2
OLG Frankturt a. M., Urteil vom 04.02.2016 -
6 U 15ó/15

lnformationspflicht bei Werbung mit
Testergebnis im lnternet
UWG 2008 S 5a Abs.2 S. I Nr.1
OLG Frankturt a. M., Urteil vom 24.03.201.6 -
6U 1,82/14

OLG Karlsruhe
Unbefugte Aufhebung der Kartensperre
eines Mobiltelefons
UWG 2008 S 1 7 Abs. 2; S'PO SS 244 Abs.3, s37
OLG Karlsruhe, Beschluss vom 29.07.2076 - 2 (ó) Ss

318/15 - !J<99/15

OLG München
Klosterseer
MarkenG $ I 27 Abs. 1; UWG 2008 S 5 Abs. 1

OLG München, Urteil vom 17.03.2016 -
29 U 2878/15

Chiemseer
MarkenG S 1 27 Abs. 1

OLG München, Urteil vom 17.03.2016 -
29 U 3187/15

Galileo Control Genter
GMV Att. 9, Art. 1 2; MarkenG 5 5, S 15

OLG München, Urteil vom 19.11.2015 -
29 U 1136/ts

OLG Stuttgart
Streitwertermäßigung
UWG 2008 S 12 Abs.4
OLG Stuttgart, Beschluss vom 10.09.2015 -
2W 41/1.5

Auskunftsanspruch bei Verwertung oder
Mitteilung von Geschäftsgeheimnissen
UWG 2008 5 1 7 Abs. 2 Nr. 2, Nr.8, Nr.9; BGB S 242
OLG Stuttgart, Urteil vom 08.10.2015 - 2U 25/15

Pflichten des Unterlassungsschuldners bei
wettbewerbswidrigen I nternetveröffent-
lichungen
zPo s 890
OLG Stuttgart, Beschluss vom 10.09.2015 -
2W 40/15

LG Berlin
Angebotsformular
UWG 2008 S 4 Nr. 3, S 5, S s Abs. 1

LG Berlin, Urteil vom 03.12.2015 - 91 O 62/15 .

LG Bremen
Frischkäsepackung
EichG 5 7 Abs.2; MessEG 5 43 Abs.2;
UWG 2008 9€ 3,4 Nr. 1 I
LG Bremen, Urteil vom 25.02.2016 - 9 O 408/15

LG Konstanz
Werbeeinwilligung bei Gewinnspielteilnahme
UWG 2008 S 4 Nr. 1 1; UWG S 3a;
BGB I 307 Abs. 2 Nr. I
LG Konstanz, Urteil vom 19.02.201ó - I O 37/15 KfIl
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AUFSATZ
Handelsbilanzrecht/Rechnungslegung
Offene Fragen zu Erhaltungsaufwand und Herstel-
lungskosten? - Anmerkungen zum IDW RS IFA 1

WPISIB Dipl.-Kfm. Gerd Wichmann, Hamburg
ln IDW RS IFA 1 erfolgt eine Abgrenzung von Ërhaltungsauf-
wand und Herstellungskosten i.S.v. 5 255 Abs.2 Satz 1 HGB.

Die praktische Anwendung dieser Stellungnahme offenbart
jedoch Klärungsbedarf in teilweise bedeutenden Einzelfragen,
die in dem Beitrag themat¡s¡ert werden.

981202626 5.1145

www.der-betrieb.de

Ëinkommensteuer/Lohnsteuer
Lohnsteuerliche Behandlung der Berufshaftpflicht-
versicherung von Rechts- und Patentanwälten
5enFin. Be¡lin, Erlass vom 03.05.2016

D81203849

Bewertungsgesetz

Bewertung von in anderen EU-Staaten belegenem
Vermögen
Bayerisches Landesamt für Steuern, Verfügung vom

zb.o+.zoto

D81203847

ET{TSCHE¡DUNGEN

B¡lanzsteuerrecht

Behandlung des eigenen Aufwands des Un-
ternehmer-Ehegatten für die Errichtung eines
betr¡ebl¡ch genutzten Gebäudes aufeinem auch
dem Nichtunternehmer-Ehegatten gehörenden
Grundstück
BFH, Urteil vom 09.03.2016 - XR46114

D81203036

Gewinnermittlung
Namensnutzung im Konzern

BFll, Urteil vom 21.01.2016 - I R 22114

Ð81204283

GewinnermiTtlung

I nvestitionsabzu gsbetrag: Berechnung der
Gewinngrenze bei Nutzungsausfallentschädigung
BFH, Uvteil vo m 27.01.2016 - X R 21 14

D81203935

Gewerbesteuer

Negative Hinzurechnung der Verlustübernahme
eines stillen Gesellschafters

8FH, Urteil vom 28.01.2016 - I R 15115

D8r204285

Abgabenordnung/Finanzgerichtsordnung
Mitteilung der Finanzbehörde an die Gemeinde
über die Besteuerungsgrundlagen zur Festset-
zung der GewSt Klagebefugnis für eine allgemeine
Leistungsklage
BFH, Urteil vom 25.11.2015 - I R 85/13

DBl 1 95826 s.1174

s.1165

s.1166

KU RZ NAC H RI CHTE I{ I NT E RNAT¡OI{A LE

RECHI{UNGSLEGUNG

D81204208

Abgabenordnung
Der Gesetzentwurf des BMF zum Schutz vor
Manipulationen an digitalen Grundaufzeichnungen
(Teil2)
Ltd, RegDir. Arno Becker, Münster/Köln
Der zweite Teil des Beitrags stellt dem im RefE als ,,Zertifizie-
rungsverfahren" bezeichneten Ansatz das IN5IKA-Konzept
gegenüber.

D81201090

KURZ KOMMENTIERT
Gewinnermittlung
Rückstellungen für Erfi ndervergütungen als
Gegenstand steuerlicher Betriebsprüfungen
Kim-Patrick Eckert, Bielefeld
081203842

VE RIIIIA LTU NG SA N WE I S U N G EN

Körperschaftsteuer

Zusammenfassung von Betr¡eben gewerblicher Art
nach 5 4 Abs. 6 Satz 1 Nr. 2 KStG m¡ttels eines Block-
heizkraftwerks
BMF, Schreiben vom 11.05.2016
D81204234

Einkommensteuer

Änderung des BMF-schreibens vom 11.03.2010
BMF, Schreiben vom 06.05.2016

D81204233

s.115I

STEUERRECHT

AUFSATZ
Lohnsteuer

Die LSt-Nachschau (5 429 ESIG)

Johannes W. Buse, Düsseldorf
Die LSt ist eine der wichtigsten Einnahmequellen. Um diese
zu sichern und Schwarzarbeit zu bekämpfen, wurde die LSt-

Nachschau geschaffen. Der Beitrag stellt den Umfang, die
Zulässigkeit, die Befugnisse der Finanzverwaltung, die Aus-
wertungsmöglichkeiten, den Übergang zur Außenprüfung
und die Sperrwirkung der LSt-Nachschau dar. Zudem gibt er
Hinweise auf verfahrensrechtliche Abwehrmöglichkeiten.

D81202341 5.1152
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s.1169

s.1't72

s.1173
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
lnso{venzrecht

Flankenschutz des lnsolvenzanfechtun gsrechts
durch das allgemeine Zivilrecht
Richter am BGH Prof. Dr. Markus Gehrlein, Karlsruhe
Mit Blick auf die Reformdiskussion zum lnsolvenzanfechtungs-
recht und die darin zum Ausdruck gebrachte lntention, insbe-
sondere die Wirkung der Vorsatzanfechtung einzuschränken,
ist es Zlelsetzung des Aufsatzes, Denkanstöße zu formulieren,
inwieweit allgemeine zivilrechtliche Vorschriften irn lnteres-
se des Gläubigerschutzes neben dem Anfechtungsrecht zur
Anwendung kommen können. Auch wenn es ist in erster
Linie die Aufgabe des lnsolvenzanfechtungsrechts ist, eine
Rückabwicklung von Vermögensverschiebungen im Vorfeld
der lñsolvenz zu bewirken, die dem Grundsatz der Gläubiger-
gleichbehandlung widersprechen, ze¡gt der Beitrag auf wie
zivilrechtliche Schadens- bzw. Erstattungsansprüche einen
Flankenschutz des lnsolvenzanfechtungsrechts bilden kön-
nen.

D81202250

KURZ KOMMEñITIERT
Aktienrecht
BGH: Squeeze-out - Angemessenheit der Barabfin-
dung bei Bestehen e¡nes Unternehmensvertrags
RA Dr. Bernd Singhol Frankfurt/M.
DBI203856

ENTSCHEIDUNGEN
lnsolvenzrecht

Wirksamkeit der insolvenzabhängigen Lösungs-
klausel in S I Abs.2 Nr. 1 VOB/B (2009)

BGH, Urteil vom 07.04.201ó - VllZR56115

1t81204222

Rechtsanwaltsrecht

Fristenkontrolle: Einzelanweisung zum Ausgleich
des Fehlens allgemeiner organisatorischer Regelun-
gen zur Ausgangskontrolle
BGH, Beschlus¡ vom 25.02,20f 6 - lll Z8 42115

DBl 195968
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È ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Sozialversicherun g/Arbeitsvertragsrecht
Praxis der Beschäftigung von Syndikusrechtsanwälten:
Herausforderungen und Lösungswege
RAIFAATbR Dr. Gerald Peter Müller, Berlin I
RAinlFAinArbR Dr. Franziska v. Kummer, L[.M,, M.C.L.,

Berlin / RA Dr. Lenard Wengenroth, München
Seit dem 01.01.2016 sind die berufsrechtlichen Gesetzesände-
rungen bei den Syndikusanwälten in Kraft. Welche Auswirkun-
gen die Neuregelungen in der Praxis bei der Beschäftigung
der neuen ,,Syndikusrechtsanwälte" haben, wird insb. im Hin-
blick auf Stellenausschreibun gen, Arbeitsvertragsgestaltung,
erfolgsabhängige Vergütungsregelungen sowie Tätigkeits-
wechsel untersucht und es werden Handlungsempfehlungen
hierzu mit auf den Weg gegeben. Das Zusammenspiel von
anwaltlichem Berufsrecht und Arbeitsrecht führt zu einer
Reihe von Aspekten, die Arbeitgeber fortan bei der Syndikus-
tätigkeit berücksichtigen sollten.

D812029s3 5.1193
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Betriebsverfassun gsrecht

Keine separaten Anschlüsse für Telefoníe sowie
lnternet und E-Mailfür den Betriebsrat
RAIFAATbR Jörn Kuhn, Köln

o81202867

ENTSCHEIDUNGET{

Befristungsrecht

Ausgleich eines Steuerschadens infolge Annahme-
verzugslohnzahlung bei rechtsmissbräuchlicher
Kettenbefristung
LAG Rheinland-Pfalz, Urteil vom 17.03.2016 - 5 5a 148/15

D812A2408 s.1202
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s.1177

s,1201
s. 1'!85

s.1187

Betriebsübergang

Zum Schicksal des Wíderspruchs beimehreren
Betriebsübergängen
BAG, Urteil vom 19.11.2015-8 AZR773{14

D81201594

Ktindigungsrecht
Anderungsangebot muss hinreichend bestimmt sein
zum Zeitpunkt des Zugangs der Kündigung
BAG, Urteif vom 17.02.2016-2 AZR613114

D81200566

s.1202
s.1192

s.1204
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Transal<tionen erfolgreich planen, managen und ins Zie[ bringen

t2.O9.2O16 | Diisseldorf I Handelsblatt Fachmedien GmbH Seminarräume

I Grundsätzliches: Deñnition und Ziete einer Due Ditìgence

I Analysen im Rahmen einer Due Ditigence: Financiat, Tax und
Legat Due Ditigence

I Projektmanagement: Informationsquetlen und Phasen eìner Due Ditigence

I Sonderthemen: Vendor Due Diligence, internationale Due Diligence und

Due Diligence im Aufschwung

SEMINAR

Due Diligence
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Thomas Wenger: Strafbarkeitslücke im Bilanzstrafrecht für (Mitarbeiter von) Prüfungsgesellschaften

Der Bilanzstiafrechtstatbestand für Prüfer (5 163b SIGB) greift nicht, wenn eine Prüfungsgesellschaft (und nicht eine natürtiche
Person) zum Prüfer bestellt ist. Dem Gesetzgeber ist eine (wohl unbeabsichtigte) Gesetzeslücke unterlaufen.

GESETI.SCHAFTS. & STEUERRECHT

145

Alexander Wimmer: Zur nachträglichen Herabsetzung der Vorstandsvergütung

Untängst traf der deutsche BGH (erstmals) ktarstellende Aussagen zum neu gefassten 5 87 Abs 2 dAktc. Die Bestimmung behandelt
die nachträgtiche Herabsetzung von Vorstandsvergütungen. Der vortiegende Beitrag geht nach der Darstetlung dieser Entscheidung
der Frage nach, ob eine (Wieder-)Einführung einer derartigen Regetung aus österreichischer Perspektive sinnvoll erscheint.

Miriam Simsa: Nachrangigkeitserklärungen als begleitende Maßnahmen - e¡ne Reptik auf OLG Wien 15. 11. 2004,
28R11U04f,28R1r2/04b

Die Verschmetzung einer Geset(schaft mit negativem Verkehrswert kann, bei entsprechenden begteitenden Maßnahmen, zulässig

sein. Eine sotche begteitende Maßnahme kann auch die Abgabe einer Nachrangigkeitserklärung iSd 5 67 Abs 3 lO sein.

JUDTKATUR STEUERRECHT

L47

151

Werner Wiesner: Beteiligungsertragsbefreiung für Erträge aus Substanzgenussrechten einer emittierenden
vermögensverwaltenden Personengesellschaft 155

JUDIKATUR GESETTSCHAFTSRECHT

Thomas Wenger: Unterbleiben der Genehmigung nach S 35 Abs 1 Z 7 GmbHG und Entlastungswirkung 156

RECHNUNGSWESEN

Thomas Häusle/Sofia Platzgummer: Latente Steuern iSd RÄc 2014: Überblick und ausgewählte Themen

Bei den latenten Steuern isd RAG 2014 ¡st insb im Hinbtick auf die Passivierungspfticht zu erörtern, inwieweit - im Gegensatz zu
IAS 12 - die ,,voraussichttiche Steuerbelastung" gem S 198 Abs 10 UGB im Rahmen einer Prognoserechnung zu berücksichtigen
ist; unseres Ërachtens sind diesbezügtich noch einige Fragen offen. Es werden auch die Themen der Verlustvortragsgrenze und der
Nachversteuerungsrückste[[ung für aus[ändische Gruppenmitgtieder beteuchtet.

Regina Reiter: Rechte und Pflichten von Stiftungsorganen bei Fristversäumn¡ssen im Zusammenhang mit der
Erstellung oder der Prüfung des Jahresabschlusses durch ein anderes Stiftungsorgan

Der Beitrag behandett die Auswirkungen von Organ-Verstößen gegen gesetzliche Fristen im Zusammenhang mit der Aufstellung bzw
der Prüfung des Jahresabschtusses auf die Pftichten anderer Stiftu ngsorgane.

INTERNATIONATER RUNDBTICK

160

L64

Elisabeth Höltschl/Kathar¡na van Bakel-Auer
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Markus Kofter/Kristina Weis: KFS/PE 27 - Stellungnahme zur verhältnismäßigen Durchführung von Abschlussprüfungen 169

Am 23. 2. 2076 veröffentlichte die KWT die Stellungnahme KFS/PE 27 mit dem Titet ,,Stettungnahme zur verhättnismäßigen
Durchführung von Abschlussprüfungen". Der vortiegende Beitrag beschäftigt sich mit den Grundlagen einer verhättnismäßigen
Prüfung in Abhãngigkeitvon Unternehmensgröße, Komplexität und Risiko und beschreibt die lnhatte der neuen Ste[[ungnahme.
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